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Anpassung von Artikel 4 der Krankenpflege-Leistungsverordnung  
(KLV, SR 832.112.31) in Bezug auf von Chiropraktorinnen und Chiropraktoren  
verordnete Leistungen: Stellungnahme von H+ 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Das Bundesamt für Gesundheit hat H+ Die Spitäler der Schweiz mit Schreiben vom 3. Mai 
2012 eingeladen, uns zur Anpassung von Artikel 4 der KLV in Bezug auf von 
Chiropraktorinnen und Chiropraktoren verordnete Leistungen zu äussern, wofür wir bestens 
danken. 
 
H+ Die Spitäler der Schweiz ist der Spitzenverband der öffentlichen und privaten Schweizer 
Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen. Da unsere Betriebe mit Chiropraktorinnen und 
Chiropraktoren zusammen arbeiten und wir somit von der Vorlage betroffen sind, nehmen 
wir gerne die Gelegenheit wahr, zu den geplanten neuen Bestimmungen Stellung zu 
nehmen. Unsere nachfolgenden Bemerkungen beruhen auf einer Umfrage bei unseren 
Mitgliedern. 
 
Ja zur Forderung der Chiropraktorinnen und Chiropraktoren 
Grundsätzlich sind wir der Ansicht, dass Chiropraktorinnen und Chiropraktoern befähigt 
sind, die in ihrem Antrag genannten Analysen, Arzneimittel, Mittel und Gegenstände, 
bildgebenden Verfahren und Infiltrationen im Rahmen ihrer eigenverantwortlichen 
diagnostisch-therapeutischen Tätigkeit zu verordnen.  
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Aber zusätzliche Gleichwertigkeitsprüfung für Ausbildungen vor 2007 
Unserer Meinung nach gilt dies grundsätzlich auch für Chiropraktorinnen und 
Chiropraktoren, die ihre Aus- und Weiterbildung vor Inkrafttreten des MEdBG absolviert 
haben, sofern sie den Leistungsnachweis erbringen, dass ihre Ausbildung gleichwertig ist. 
 
Eines unserer Mitglieder hat sich differenziert zu bestimmten geplanten medizinischen 
Behandlungen geäussert. Gerne legen wir Ihnen diese kritische Stellungnahme bei, die als 
Einzelmeinung der spitäler schaffhausen und nicht als Position von H+ zu verstehen ist. Wir 
erachten es aber als sinnvoll, wenn die medizinischen Fachspezialisten der ELGK im Sinne 
einer Qualitätssicherung die darin erwähnten Einwände aus fachlicher Sicht prüfen. 
 
Wir danken Ihnen, dass Sie unsere Anliegen aufnehmen, und stehen Ihnen bei Fragen ger-
ne zur Verfügung. 
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
Dr. Bernhard Wegmüller  
Direktor  
 
 
Stellungnahme spitäler schaffhausen vom 15. Mai 2012 






